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Flechtdorf – Schützengesell-
schaft: Zum ersten Aus-
marsch treffen sich alle Kom-
panien am Samstag, 4. Mai,
um 15 Uhr am DGH.

Stormbruch – Feuerwehr: Das
„1. Maifest“ der Feuerwehr
findet am Mittwoch ab 11
Uhr am Feuerwehrhaus statt.
Um 10 Uhr beginnt eine klei-
ne Wanderung, Treffpunkt
ist in der Ortsmitte.

DIEMELSEE

Hemmighausen – Das traditio-
nelle Würstchenbraten findet
am 1. Mai am Feuerwehrhaus
statt. Beginn ist um 11 Uhr.
Hierzu lädt die Freiwillige
Feuerwehr alle Bürger und
Gäste herzlich ein.

Usseln – Die Sportschützen
treffen sich heute zum Trai-
ning in der Sporthalle – die
Jugendlichen ab 18 Uhr und
die Erwachsenen ab 20 Uhr.
Dienst hat Lars Linder (Ersatz:
Werner Maywald).

Willingen – Lauf- und Walking-
treff im Uplandstadion jeden
Donnerstag von 10 bis 11
Uhr. Keine Anmeldung erfor-
derlich. Weitere Infos: Klaus
Gurzinski, Tel. 05632/69580.

WILLINGEN

Budget liegt bei 3,5 Millionen Euro
Bernd Wecker berichtet über Leader in der Region Diemelsee-Nordwaldeck

ro gefördert – bei einer In-
vestition von 501 000 Euro.

Ausblick auf 2024:.Bislang wurden sieben Pro-
jekte bewilligt. Gesamtför-
derung: 549 000 Euro bei
Investitionen von insge-
samt 2,1 Millionen Euro.
Darunter sind in Diemelsee

die Neustrukturierung des
Campingplatzes „Goldbreite“
in Heringhausen und die Um-
setzung des Trekking-Parks
für Biker, die an ausgewähl-
ten Plätzen in der Natur über-
nachten dürfen..Das seit sechs Jahren beste-
hende Regionalbudget um-
fasst bisher 20 Projekte.

Regionalbudget
Das Regionalbudget gibt es

seit 2019. Seitdem wurden
118 Projekte von Vereinen
und ehrenamtlichen Grup-
pen mit 841 000 Euro geför-
dert. Dazu zählen 30 Projekte
aus Diemelsee, die 209 000
Euro Zuschuss bekamen.

der sieben Kommunen, die
das gemeinsame Ziel hätten,
Projekte zu fördern. „Die Re-
gion steht zusammen.“
Das Büro Bioline leiste da-

bei gute Vorarbeit, die es dem
Fachdienst leichter mache zu
entscheiden. „Ich hoffe, das
geht so weiter.“
Mittlerweile hätten auch

die 24 hessischen Regionen,
das Land und die landeseige-
ne WI-Bank zusammengefun-
den, sie suchten gemeinsam
nach Lösungen, wie sich Pro-
jekte finanzieren ließen. „Es
gab harte Zeiten“ sagte Be-
cker und erinnerte an Streit –
„aber alle haben gelernt.“

Bilanz für 2023.Für 13 Projekte mit einer
Gesamtinvestition von 2,6
Millionen Euro gab laut
Wecker es eine Förderung
von knapp 820 000 Euro..Eines der Projekte ist das
Regionalbudget. Da wur-
den 15 kleinere Projekte
mit insgesamt 271 000 Eu-

„um Lösungen bemüht – zur
Freude der Region“.
Hinzu kam im Herbst 2023

eine Umstellung auf neue
Computerprogramme, die
„nicht reibungslos verlaufen“
sei – und das ausgerechnet
vor anstehenden Bewilligun-
gen und Auszahlungen.
„In der Region Diemelsee-

Nordwaldeck war dies zum
Glück nicht der Fall“, betonte
Wecker: Alle Projekte seien
zum Jahresende noch bewil-
ligt worden. Ein Großteil der
Bescheide sei wenige Tage
vor Weihnachten herausge-
gangen. Ein dickes Lob
sprach er dabei den Sachbear-
beitern des Fachdienstes
Dorf- und Regionalentwick-
lung der Kreisverwaltung
aus: „Hut ab vor dieser außer-
gewöhnlichen Leistung.“
Bürgermeister Volker Be-

cker lobte die „gute und har-
monische Zusammenarbeit“

ein Budget von 3,465 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Die
Gelder stammen von der Eu-
ropäischen Union, über die
Gemeinschaftsaufgabe „Ver-
besserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes“,
kurz GAK, vom Bund und
vom Land Hessen.
Allerdings gebe es einen

„Haushaltsvorbehalt“, sagte
Wecker: Das Budget könne
sich auch reduzieren – er
glaube aber nicht an „nam-
hafte Kürzungen“, dafür sei
das Programm zu wichtig.
Problematisch sei bereits

die aktuelle Situation bei GAK
– der Bund hat die Gelder
trotz Protesten drastisch ge-
kürzt. Allerdings habe das
Land Ausfälle zum Teil aufge-
fangen. So sei es bei den ers-
ten Projekten des Regional-
budgets eingesprungen. Das
Landwirtschaftsministerium
habe schnell reagiert und sei

VON DR. KARL SCHILLING

Diemelsee – In der Leader-Re-
gion Diemelsee-Nordwaldeck
hat im vorigen Jahr eine neue
Förderperiode begonnen.
Über den aktuellen Stand des
europäischen Förderpro-
gramms und über Neuerun-
gen berichtete Bernd Wecker
vom Büro Bioline am Freitag
den Gemeindevertretern.
Durch die im Mai 2023 in

Kraft getretene neue Förder-
richtlinie seien die Fördersät-
ze geändert worden, sagte er.
Bislang hätten Kommunen
hohe Sätze erhalten, Privat-
leute niedrigere. Künftig rich-
te sich der Satz einheitlich
nach der Art des Projektes.
Außerdem gebe es feste

Förderquoten – bislang sei
die Finanzkraft der Kommu-
ne mit berücksichtigt wor-
den. So würden touristische
Investitionen einheitlich mit
60 Prozent gefördert.
Auch die Qualitätsansprü-

che an ein Projekt seien ge-
stiegen, berichtete Wecker.
Wenn das Vorhaben etwa zur
Barrierefreiheit beitrage,
könne der Fördersatz um 5
Prozent erhöht werden.
Auch künftig gefördert

würden die Gründung und
Erweiterung von Unterneh-
men, die Verbesserung der
Basisinfrastrukturwie Dorflä-
den, der touristischen Infra-
struktur und Bildung und
Kultur. Vereine könnten bes-
sere Fördersätze erhalten
und das Regionalbudget in
Anspruch nehmen.
Der Region Diemelsee-

Nordwaldeck stehe bis 2027

Aktuelles Projekt: Die Machbarkeitsstudie fürs Flechtdor-
fer Kloster wurde vorige Woche präsentiert. FOTOS: SCHILLING

Leader-Projekt: Das Vasbecker Walmebad erhielt in der
vorigen Periode ein Kinderbecken mit Sonnensegel.

Projektidee für dieses Jahr: Den stark nachgefragten Trek-
king-Park soll es auch für Radler geben. FOTO: MARKUS BALKOW

In der alten Förderperiode fließen 5,6 Millionen Euro in die Region
see seien sieben Projekte mit insgesamt
464 549 Euro gefördert worden.

Hinzu kämen die GAK-Gelder des Bundes,
die über Leader abgewickelt werden. Da sei-
en in der Region 25 Projekte mit rund 2,3 Mil-
lionen Euro gefördert worden, berichtete
Wecker, Diemelsee erhielt 295 380 Euro.

Als eines der 25 Projekte gelte das Regio-
nalbudget, über das noch einmal 20 kleinere
Projekte unterstützt worden seien.

In der Region sind sieben nordwaldeckische
Kommunen zusammengeschlossen. Bürger-
meister Volker Becker ist Vorsitzender des
Vereins für Regionalentwicklung und der
Kommission, die über die Projekte berät. -sg-

Bernd Wecker zog auch eine Bilanz für die
Förderperiode 2014 bis 2022. Zu Beginn sei
der Region Diemelsee-Nordwaldeck ein Pla-
nungsbudget von 2,01 Millionen Euro zuge-
wiesen worden – bis Dezember vorigen Jah-
res seien jedoch 3,318 Millionen Euro geflos-
sen. Das seien 165,1 Prozent der ersten Zusa-
ge, damit liege die Region auf Platz 2 in Hes-
sen. Im Landesdurchschnitt kämen die 24 Re-
gionen nur auf 140 Prozent.

Gründe für die Aufstockung: Wegen des
Ausstiegs der Briten aus der Europäischen
Union und wegen der wirtschaftlichen Folgen
der Corona-Pandemie sei die Förderperiode
um zwei Jahre verlängert worden. In Diemel-

Tempolimit ist weiterhin nicht in Sicht
Neue „Verkehrsschau“ auf den Strecken von Adorf nach Flechtdorf und nach Padberg

und der Verkehrsbehörde der
Kreisverwaltung. „Der Grund
des Unfalls war nicht zu hohe
Geschwindigkeit“, erklärte
er. Daher gebe es derzeit kei-
nen Grund, an der Einmün-

dung nach Sudeck ein Tem-
polimit zu verhängen.
Auch an der Kläranlage

werde es kein „Tempo 70“ ge-
ben, berichtete Becker. Dort
war wie berichtet am 11. Fe-
bruar ein elfjähriges Mäd-
chen bei einem Unfall ums
Leben gekommen. „Das hätte
auch an anderen Ecken pas-
sieren können“, sagte Becker.
Laut der „Verkehrsschau“ sei
„der Sichtbezug eigentlich
sehr weit möglich“. Aller-
dings wolle Hessen-Mobil an
der Stelle dreieckige Warn-
hinweise auf Fußgänger auf-
stellen. Die Standorte stün-
den schon fest, die Schilder
würden kurzfristig montiert.
SPD-Fraktionschef Martin

Tepel überzeugte das Ergeb-
nis nicht:Mit der Begründung
könne es nirgends ein Tempo-
limit geben. Es könne aber
auch nicht sein, dass überall
Tempo 70, 50 oder 30 gelten
solle, gab Frank Bemmann
von der CDU zurück. -sg-

dem Dorfeingang Adorfs aus-
genommen wurde: Dort ist
weiter Tempo 100 erlaubt.
Becker berichtete von einer

erneuten „Verkehrsschau“
mit Hessen-Mobil, der Polizei

Verhängung des Tempolimits
auf der Aartalstraße ausge-
rechnet der Abschnitt zwi-
schen der unfallträchtigen
Einmündung nach Sudeck an
der KappensteinerMühle und

Diemelsee – Um Adorf wird
vorerst kein weiteres Tempo-
limit eingerichtet. Das be-
richtete Bürgermeister Vol-
ker Becker auf Nachfragen
aus dem Parlament. Schon in
der Februarsitzung hatten die
Gemeindevertreter über ein
Tempolimit auf der Aartal-
straße von Flechtdorf bis
Adorf und von Adorf in Rich-
tung Padberg diskutiert.
Horst Wilke sprach das

Thema am Freitag erneut an
und verwies auf den schwe-
ren Unfall am 28. Februar an
der Einmündung der Aartal-
straße nach Sudeck mit zwei
Verletzten. Die Feuerwehr
aus Adorf war an dem Nach-
mittag mit 18 Aktiven und
drei Fahrzeugen unter der
Leitung von René Kratzen-
berg vor Ort. Sie sicherte die
Einsatzstelle ab und betreute
die Verletzten bis zum Ein-
treffen des Rettungsdienstes.
Wilke hatte schon im Fe-

bruar moniert, dass bei der

Erneuter Unfall: Am 28. Februar gab es auf der Aartalstraße am Abzweig nach Sudeck wieder
zwei Verletzte. Ein Tempolimit dort ist dennoch derzeit nicht in Sicht. FOTO: FEUERWEHR DIEMELSEE

Polizei: Keine
Veränderungen
am Skywalk nötig
Willingen – Ein schreckliches
Ereignis mussten am vergan-
genen Sonntag Besucher des
Skywalks in Willingen miter-
leben (wir berichteten). Eine
51-jährige Frau aus Nord-
rhein-Westfalen stürzte ge-
gen 14 Uhr von der 100Meter
hohen Hängebrücke in den
Tod. Dabei geht die Polizei si-
cher von einem Suizid aus.
Hinweise, eventuell die Si-

cherheitsvorrichtungen zu
verändern, hätten sich auf-
grund der polizeilichen Er-
mittlungen nicht ergeben.
Bei dem Unglück am Sonn-
tagnachmittag waren viele
Besucher auf der Brücke: Ih-
nen wurde notfallseelsorgeri-
sche Betreuung angeboten.
Die Skywalk-Betreiber

wollten sich aktuell nicht äu-
ßern. red

Wir berichten nur in Ausnahme-
fällen über Suizide, um keinen
Anreiz für Nachahmung zu ge-
ben. Wenn Sie selbst depressiv
sind, wenn Sie Suizid-Gedanken
plagen, dann kontaktieren Sie bit-
te die Telefonseelsorge im Inter-
net oder über die kostenlose Hot-
line 0800/111 0 111 oder 0800/
111 0 222 oder 116 123. Die
Deutsche Depressionshilfe ist in
der Woche tagsüber unter 0800 /
33 44 533 zu erreichen.

Beratungen über
Friedhofssatzung
Diemelsee – Die Gemeinde be-
reitet derzeit eine neue Fried-
hofssatzung vor, die auch
neue Bestattungsformen re-
geln soll. Horst Wilke störte
sich bei der Parlamentssit-
zung am Freitag an einer neu-
en Regelung, nach der Beerdi-
gungen nur wochentags vor-
gesehen und nur ausnahms-
weise auch am Samstagvor-
mittag möglich sein sollen.
Bislang sei nur ein erster Ent-
wurf verschickt worden, be-
richtete Becker. „Es gab
schon Änderungen“. Über die
endgültige Fassung sollten
die Gemeindevertreter im Ju-
ni beschließen. -sg-


